
Grube Ziethen/Elisabeth II

Schlagwörter: Kohlenbergwerk, Untertagebergwerk, Braunkohlentagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bernsdorf (Landkreis Bautzen), Hoyerswerda

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Braunkohlenbergbau (Tagebau und Tiefbau). Seit Mitte des 19. Jahrhunderts baute man in der Wald- und Teichlandschaft

nordwestlich und nördlich von Zeißholz Braunkohle ab – so in den Gruben „Friedrichsglück“, „Constantia“, „Amalia“, „Saxonia“,

„Marie-Elisabeth“ und im „Schacht Bruno“. 1867 erwarb Ritterschaftsrat Wilhelm Ferdinand von der Marwitz das Rittergut Bernsdorf

mit der Eisenhütte, Brennerei und Dampfziegelei. Zur Versorgung letzterer schloss er 1869 die Grube „Ziethen“ auf, aus der im

Tiefbau Braunkohle und Ton gefördert wurde. Trotz der qualitativ hochwertigen Kohle wurde der zunehmende Konkurrenzdruck ein

Problem – u. a. durch die Einrichtung eines Anschlussgleises von der Grube „Saxonia“ zum Bahnhof Straßgräbchen. 1884 wurde

die Grube „Ziethen“ stillgelegt. Zwei Jahre später erfolgte die Zwangsversteigerung der jetzt „Grubenwerke Bernsdorf“ sowie des

Rittergutes und des Eisenwerkes.

Womöglich zeitgleich wurde gegenüberliegend der „Grube Ziethen“ die Grube „Marie-Elisabeth“ (auch „Elisabeth“) aufgeschlossen,

aus der Braunkohle im Tiefbaubetrieb gefördert wurde. Sie war mitunter im Besitz des Unternehmers Fritz Raida, der einen

Baubetrieb, ein Sägewerk und – nach dem Verkauf des Rittergutes and die Gemeinde Bernsdorf – die Dampfziegelei besaß. Zu

dieser gehörte auch die Grube „Elisabeth II“, aus der zwischen 1910 und 1937 Braunkohle und Ton im Tagebau und Tiefbau

gefördert wurde. Nach Ende des Zweiten Weltkrieges wurde die Grube von 1946 bis 1949 als Notkohlenbetrieb durch den Stadtrat

Coswig, später den Kreis Hoyerswerda, wieder in Betrieb genommen, um den Bevölkerungsbedarf zu decken. 1948 wurde eine

Nasspresse aufgestellt. Bis 1951 wurde aus dieser Grube noch Ton für die Ziegelei gefördert.

Die ehemalige Abbaufläche ist heute bewaldet und nahezu vollständig als Gebiet mit unterirdischen Hohlräumen gemäß §8

SächsHohlrVO ausgewiesen; Grube und Abraumhalde sind noch immer im Gelände erkennbar.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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